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„Vergebliche Anfahrt“
Rechtsanwalt R muss dringend zu einem wichtigen Termin. Er kommt aber nicht weg, da seine Ausfahrt von einem Fahrzeug mit ausländischem Kennzeichen versperrt ist. R kann den Fahrer dieses Wagens auf die Schnelle nicht ausfindig machen. Daher ruft er den Abschleppunternehmer X an und beauftragt ihn, den Wagen von der Einfahrt wegzuziehen. Bevor X an der Ausfahrt eintrifft, kommt der Fahrer des ausländischen Wagens zurück und fährt weg. X verlangt von R Zahlung der üblichen Vergütung für das ausgefallene Abschleppen, zumindest aber Ersatz der durch die Anfahrt entstandenen Kosten. R meint, er müsse nicht zahlen, X hätte ja gar nichts für ihn getan.
Was kann X von R verlangen?
